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Amtlicher Theil.
s ^ c . k. k. Apostolische Maj.stclt haben mi! dcr Aller^
höchsten Entschließung von, 1(i. Februar d. I . dc»
Seklionschcf im Justizministerium. Franz Nllter von
K i n d i n g e r . unter Vecugung der 'Allerhöchsten
Zufriedenheit mit seiner vieljährigcn Dinstleistung die
aufsuchte Versetzung in den Ruhestand allergnädigst
zu bewilligen geruht.

Gleichzeitig habcn Se. k. k. Apostolische Ma je '
stät zn gestatten gernht, daß der Wiener LanDesge^
richls.Präsioent Georg Ritter v. M i t i s und der
Vizepräsident des österreichischen Obeilandesgerichies.
Dr , Theobald R i z y als provisorische Srklionschefs
in das Justizministerium berufen werden.

Das Staalsministcriun, bat line an der Unter-
Nealschnle zn Komotau erleDigtc Lehrerstelle dcm '̂cl>-
rcr an dcr K<,^dc»cr Nnlclre^Ischlllc, Mar t in S c d«
l ü k , verlilhcn. .»^ ^

, ^ ^ ^ '-

Nichwlltlichcr Theil.
Laibach, l9. Fcdrlinr.

Nnlcr dcm T'i t . l „Frankreich. Rom lind I l l i l i en "
iN in Pariö ain 1l>. d. M . die viel^iDrochenc ^ro»
schüre drö Slcnilvr.i lhs !̂ a ^n<' ronni<! re elschirne».
welche dcis Manifest der n^polll?üischcn Poli t i r in
I ta l ic» enthalt. Die Vroschnre liegt nnn vor . niw
die «Presse" tl'eilt Die Haliplstclien oaran^ mit.

Die Einleimn^ l'ilott folgende E ik lä rnn^ :
„Die von der französischen ReMnma. nt)>r die

römischen Angslsglnhcitcn veröffentlichten ^lkirnftnckc
unt» daS liemerkensircitde Erpos« des Miiiisters de<<
All^uärl i^en l'al'en ül'sr die Allfrichliglcit nnd Mäpi°
NUng dcr französischen Politik c>n l>cl!cö ^'icht ver-
breitet.

«Al'er di.se Untcrh.indlnngen, welche die Hm-
NkbllNss des Baisers für den Heiligen Vater nnd den
abso'lilen Wio.rsland der päpstlich-n Negilrung in so
schlafender Weise darthnn. dnrfcn von einer Neihe
von Tbalsamen nicht ^schieden werden, lvelchc direkt
b"mil zlislimmenhängsN.

»Sei l seiner Thronbesteigung dat dcr Kaiser den
Religiösen Intcress^n vielfach t>sn lräsligstcn Schni)
Nellchen; der würdige Erl'e des nnsicrl'llchen Urhe-
bers des ssonkoroats. s>t)le er seine Ohre rarcin. der
Kirche Alles zn gewähren, was ll>r Ansth.n erdöltt».
^l)lc S'Nbnug rrwe,tcrn konnte.

„Um die gesjtnn'äriigc '̂agc richtig nach den de»
bammeln vorgelegteu Aktenstücken, zu l>enrthei!en. ist
ks notdn.'>'ndig, d!lsell,'cn zu ordnen und in alten Ei!,.'
ztlhciten n»d in allen l'slannten sowie geheime» Vc<
wtggrü,^den z>l etl läie».

»Es ist von höchster Wichtigkeit, daß das 5,'and
»och urn- dem Veginne der Del'atten im ges'pgelxu-
bsn Körper und Senate vollständig von Allem un-
ttllichtet werde. Dic8 bestimmte mich zu dieser Ar-
bl i l - s<z schil,, „ , i ^ ^^ft ,z,si,^ offi^iellc Slel inng.
^e!t entfernt, lueiuer Aufgal'e als Schriftsteller g,ö-
Ucrc Zuriickhaltling anfzneilsgl» . dersell'en mir ciuen
blsto ernsteren Cl^rakter uelleilien köüiie. Das Amt,
be>n ich niiler der dö r ren Verantwortlichkeit des Mi>
l'istcls des Innern vorstehe, gestaltete nur nicht, ol'ne
selne Vlwilligni'ss einen so hochwichtige» Gegenst.nii?
^> l'el'aul'lln. M i l tlüem Fr.-islnn, der Niemand
btfll inden w i rd , liat der Graf Peisigny für gut lie«
" lnden. datt der Veamtc les Kaiserreichs t'ednfi) Ve-
l ) "nd l i i i ^ ciiier großen Frage in voUcr Unabhängig,
l t ' t zur Frdrr greifen könne, und daß e6 die tlslc
^5>chl in, öffenllichcn .̂'el'en sei. zur Aufklärung der
Mcinuug des Landes das Seinige ^ izutragen."

Dieb das Vorwort der Broschüre. N i r lassen
l>!er weiter unten den wichtigste,, T h e i l . nä>nlich ric
Schlnßfolgernügen der offiziellen Fingschrift, folgen,
Nach eioer ixteressanlen Darstellung der zwischen Rom
nnd Par is seit einem Iahrzehenl schwebe,iren Uülrr-
Handinngen, fälnt die Vroschüre also for t :

«Wir haben n»s streng an oie Thatsachen ge-
hallen. Aber neben den Ereignissen war es nolli-
».'endig. die Ursachen, Tendenzen, gehcimcu Anslrcn-
gnngcil nnd den offenen WiperslanD zu l'elcnchlcn.
welche diese Unterhandlungen charaklerisire». Also
waren die Chefs dcr katholischen Partei schon am
!age nach der lömischen E lpcr i t iou . welche dcr Prinz»
Präsident auf die Gcfahr h in , seine Popularität zu
vel l icren. vorgeschlagen nn^ an^gcfilhrt l 'al tr . um
die Kirche mit der Freihat an^usöhiicn, o^rübcr ei-
n ig , das Mil)tVliucu u>w oic Soaltung zu organist«
reu. auf den Klerus zn drückeu, um 'hu znm Ab-
fall vo» dcr durch ihu »ut Akklamalion begrüben
Negierllng, in welcher er oic mächtige u»d volko-
ldümliche Veschüyerln sciner Rechte erblickic. zu l'e^
wegeu.

«Diesem Drucke uach Innen entsprach ein ähn-
licher nach Austtu auf R o m , um dieses zur Undank-
barkeit gcgen Frankreich und zur moralischen Trei i "
nung von der nalioxale» Ncgicinng zn dcw.-geu.
welche es sich g>'gel)en haltc. Die Häopter der ka-
tbolischcn Partei ermnnlrrlen zu Forderungc», welche
k'ine Regierung gewähren konnte, welchen nnsere
Tradit ionen. S i l l ' » . V e ^ ^ e , das Veisrnel unserer
groüril Könige und der Voriheil dcr Kirche sell'st m
gleicher Wcisc wiocisprachen; — sie bcu!e!cn i» per-
fioer Weise die ,̂'agc Ital iens a l ls , drängten den
Paust mehr und mehr m das österreichische Lager,
nm das Tuilerien-^abinct i " die fnr seine Edre un.
mögliche Alternative zu veise^n. den H.'iligen Va-
ter entweder rcr Üievolnlio» oder I la l ien de,n römi-
schen Hofe zu opfern; sie arbeitet.',! Uüal'Iälsig daran,
vor dcm Kriege alle Ralkschläge unscrei Diplomatie
^n verdächtigen, und nach den, Kilege alle Versuche
unserer Hingebung inil Unsrnchldalklit zn s^lagcn.
Endlich legte ilirc glühende ^cuil'schaft Die Maske a d ;
sic schürten H a ü . riclhc» z»r Gewa l t , cntftaiumte»
zur Vlschimpfung und schlössen zwischen Pariö und
Nom eine A:t inlernalionaler L iga . fähig, ihrem
polilischen Gl imme nnd ihren religiösen Lcirenschaf-
len AllcS zn opfern, selbst die Kirche und Frankreich,
wenn die Kirche und Hllinkrcich, unsterblich vom
Hause aus . uicht erhaben wärcn über solche Ränkc
und Pnschwörnugcn.

«Dieß l>s,ö mit tinciu so dlnchsichligen Schleier
bedeckte M o . daß wir nicht nölhig hal'cn, idn weg<
znzieben, nm das. was rarnMer ist, al l .» blicken zn
zeigen. Uno so ist es anch Icichi zu crralken. Jeder-
manns R'ollc >n ciner salchen Lagc zu bestimme,!.

„Fü r die Lcidenschaficn, deren erst unlcriidische.
aber uinnner rastenre Arbeit wir soeben gezeigt, war
der P.'pst ein Mü le l »!,!? kci» Zweck; sie stellten sich
zwischen ihn und den Kaiser, um zwei Machte zn
lrcnneu. deren Einignng ihre Hossnungci, veiuichict
hätte. Sie haben de» Papst belrogeu, slc haben ihn
au^gcbcnlll nnd ih» znm Eins.il) ihrcs Rachedurstes
nnd ihr.S Ebrgeizcö gcmachl.

«Angesichts dl.scr In l l i gnc l'liel» die französische
Regierung nnveräüderlich in ihren Entschlüssen u»?
nnbcngsam in lhrer Haltung. Als sic slih. wie ihic
natürlichen uuo st/steluatisehcn Gegner »c» Vatican
nmstsllicu und Ulü ibren bösen R'albschlägcn hinein-
drängen, glaubte sie sich selbst nicht durch den Uno.nik
der Psiicht entbnnt-en. dcn heiligen Vater zu beschüße» ;
als lrglbcnsler Soh» erst>ck,c Frankreichs kindliche
Ebrfurcht dic berechl'glsleil Regungen seiner Empfind«
lichleil. ' Er hörte »lcht al i f , seine guten und un>i-
gennühigen Dunste zu leistn'. Es erschöpfte alle Kom»
binalimicu des Hei ls , ol'nc zu e r m ü d n , ohiu- dnrch

die eigensinnige Weigerung, auf welche alle seine Rath«
schlage nm Hofc zu Rom fortwähren? stießen, i rgeu^
wie verleyt zu iverden. Frankl-eich verschloß >ciu Ohr
ocn Ungerechiigkeiten nnd Veschimpfnugsn, mit ivelcheu
es von Dcr Umgebnug dcs Papstes überbaust wn r re ;
in dcr Mitte Dieser Frankreich feinDscligen Prälaten,
übcr ihnen stand ja dcr gemeinsame Vater allcr O l ä » .
bigen. nnd uuscrc El'rc hing an dcr Pfl icht. die wir.
indem wir für seine Sicherheit wagten , erfüllt haben.

„ W a s den Hof zu Rom betrifft, so möge er heute
sehen, wohin ihn die verhängnisvollen Einflüsse ge-
führt haben, welche er dcn Einflüstcrungen Des .ssai'
serS vorzog. I n I ta l ien isolirt, von Oestcrrcich ver-
lassen, von Europa getadelt, dcr Provin^cn beraubt,
oic er nnter unserer Bürgschaft be l l t en konnte, auf
einen Fei)en Landes redu^irt. een er n-orgen verlieren
,vürc>e. wenn dieses Gebiet mcht von unseren Waffen
geschützt wüide. sieht der römische Hof nacheinander
alle Anskunftsmittel entschwinde!, . einf wslä'c er ge-
rechnet balle. Er hielt die Herrschaft Oesterreichs in
I tal ien für nimschntterlich. nnd in weniger als zwei
Monaten des Kueges war die österreichische Oklnpa«
lion hinter den Mincio geworfen. Ee snchte Al l i i r tc
lintcr den ihren Völkern antipatbischen Fürsten, und
diese Fürsten sind im Er i l . Er balle mit großem
Kostenaufwands ein Hccr gebildet und, die F'anzoseu
ansgenonnnen, welche unter jcrcr Fahne tapfer sind,
Nnd alle diese Soldaten geflohen, noch ehe sic besiegt
waren. Gr appellirte endlich an das Gewissen der
Gläubigen, und jene S t imme, welche noch immer dir
Welt in V.wegnug fehl. wenu sie vom Sluhle Pcl r i
^ur Vrüh.iDignng eines Dogma's oder einer göttliche,,
Wahiheit deradtönt. diese St immc vcrhalllc ininüleu
der allgeiueinen Gl.ichgilligkeit. Das habeu jeuc vcr<
l'änguiüuolleu Einflüsse aus dem päpstlichen Studie
gemacht, dcuen es lciDer gelang. Frankreich bn ihn,
zu vlüdächtigcu und I ta l ien bei ihm verhaßt zu machen.

«Ist das Ucbcl wirklich unheilbar? W i r glau-
ben „ichl. I n Rom wie i» Frankreich ?ann man heute
bereits erkennen. daß die italienische Frage kein uor-
übcrgchcnDcr Zwischenfall ist. wie man dieß vor und
nach den, Kriege glanble. I ta l ien ist für die Z iv i l i -
sation und Ordnung in Enropa von drr höäisten Ve«
Dentuug. Vis jetzt existirle es unr in dcr Geschichte,
jept bat es sich einen Play in der thätigen Politik und
Der Diplomatie dcr Nationen erobctt. Es hat noch
mel'r sielhan, und man kann wodl sagen, daß das
Elscheinen seiner Nationaliät auf der Landkarte E l l -
ropa's die allgemeine Lage diescö Weltlheils bcrcitS
wcscullich verändert hat, England, welches die Ver-
träge vo» l ö l i i noch vor zwei Ia lücn für nnvcrlft/ibar
erklärte, ist doch schon so weit. Daß es selbst eine der
ernstesten Antastungen des so lnnstvoll gegen Frank-
reich organisiiten europäischen Systems offcu bcgüu-
sligle. Rnßland, seülein es eiuf seiu ausschlicLlichcs
Prolcktoral über Dcnlschlaud nnd aus srine Hcrlschaft
in, Oricut verzichlel. bennt)t seinen bcrcchligten E in -
flnß nnr mchr Daz». Konfliklen zuoorzlikommc»; wcise.
follschrcitend in seinen Einrichtungen, bewies «S sich
i „ slinen inlernaüonalen Beziehungen überall gerecht
und versöhnlich.

«Von grundlosen Vcfürchlungeu und tollkühne»,
Drohungen ablassei^o. hat Picnßc» soeben Dnrch ein
neuerliches Volum ('llmcuDement Viucke) seine Polit ik
m rie seiuer gcschichllichen Rolle lind seincn unb> streit-
baren Intcresün entsprechrnDc Äahn einllnken lassen.
Oesterreich vcisnchl cs. sich n^> ,>, „ . „ N,eDcrIageu
onrch Resormcn zu e>holeu. und mit anc,kennf».'wer.
lhcr Znrückhaltnng beschränkt cs seiu Interventions-
recht anf Das der Verlhcidignug. Spanien eitt-afft
sich inneren S l ü r m e u . „ud seine sich rebelnde uno
mäüigende Freiheit gibt ibm Die Schwnngkraf! seines
alteu Ruhmes wieder. I ta l ic» bat eiucu großen 'An-
theil a» Dicscr mächtige,, liberale,, Acweguxg in E l i -
lopa. welche, indem sie Die Keime d.r Ko^li l ion vcx
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nichtcte, alle Hoffnungen des Friedcus und Forls/yrilteb
neu befestigt.

„Aber wl i , ! , I la l ieu befreit ist. sc> ist es deßhalb
noch „lcht konstilliirt. nnd Nom ist das Hinderniß sei«
ner Organisation. Solange der uerhäugnißvollc Anta-
aonismnö fortdanctt. ivelcher zwischen Krästsu besteh!.
dereu Z»saml«e,!!i'irke» sa ' iele» Interessen entsplicht.
solange wcr^cn I ta l ien »old das weltliche Papstthum
die Vedingnugcn ihres Gleichgewichtes nicht al.sfindc».
S ic vereinigen sich. not» ans dieser Allianz w i l l ' bci«
der Gröüc hervorgehen,

„ I i a l i en ohne reu Papst ist so schivcr zll dlll«
ken. als der Papst obne I t a l i e n ; di'rch Tradit ion.
durch Geschichte, durch die allgemeine Achtliug der ka-
tholischen Völker gegcu das Obrrhaupt der Kirche sind
slc miteinauder eng verbunden. AIS rcr Kaiser be»
Krieg mit Ocsterrrich anf ing, war es seine Absicht,
diese kostbare Verbindung herbeizufübrc». An dcm
Tage. an welchem dieser große Gclaokc slch vcr-
lvir l l icht. wird daö Papstthun, in dcr modernen Ge-
sellschaft das hohe Ansehen wiedergewinnen, welches

- seinem Ursprung und seiner Mission entspricht. I la l ie»
wird die polilische Stärke seiner Unabbängi^leil dlirch
die moralische Macht dieses ganz mlsnahmswcissn
Verhälüiisfts ergänzen können; I ta l ien wird oaü Va -
terland itncr geistlichl» Soliueränetät, deren Herr-
schast sich l'iS an das änßcrste Ende res Erdba!lcs
crstrcckt.

«Inzwischen und ungeachtet alles dcsscn was vor-
f ie l , u n ^ c h t e t der vielen der edelmülhigeu Einmi-
schung Frauk'eicks cnlg.'gengcscßlen Wcigerlingcn. un-
qeachlet so vieler Ungcrechligkeilen. welche die Ergc^
bcnheit des Kaisers »icht matt zu seßen vermochte»,
wirr» lcr Kaiser, wir sind davon überzeugt, seiu Schwert
in Rom belassc», damit es den heiligen Vater zu be-
schuhen fortfahre. Gclrell seiner doppcllc» Pfticht als
durch den ualionale» Wil len gewahüer Souverän und
nls ällestcr Sodn der Kirche, kann er der römische»
Kurie nicht I la l i cn und das Papsttbum nicht per Re-
volution opfern. Unerschütterlich wie das Bcwnßlscin
m,d c>as Recht eines große» Volkes, wird er mil Gc-
duld die ual>s Stunde elwar len. wann die päpstliche
Regierung, endlich über die gefährlichen Al l i i r teu, die
slch ihr als S l u t m i alifdränsicu, aufgeklärt, zwischen
jene», die alles gellian, u>u slc zu Grunde zu richlcn.
n n l jenen, die allcs gethan, un> sie zu lc t len, eine
UntcrscheiDnug zu lreffen wissen w i rd . "

— St i ldcm Gaöll , gefalle» und die römische
Frage iu reu Vordergrund der itlilieuischeu Enlwick»
lung getreten ist. ist die Aufmerlsamkcil mit glößler
Spannnng auf jede Nachricht gcrichlct. welche mit
dcm Slande der römischen Angelegenheit im Zusam-
meuhaug steht. Dic scllsamsteu Angabe» werdeu lol«
portirt. Den Einen zufolge Hal Kardinal AutoncUi
der französischen Diplomatie ein Paro l i geboten nnd
dinch den gelelirlen Pater Passaglia mit Umgtliung
des Tuilerieukabincts dirckie Vtrinitllungs-Negoziatio»
neu a>n Hofe Viktor Emauucls anknüpfen lassen, n'clche
llussicht hal len, zu renssiren. Angele berichten von
einer besonderen Mission b,l der Königin von Spa-
nien , mit welcher der Papst einen seiner Vertrauten
beauftragt habe. ^esouDeres Inieressc erregen sie
Verl'anolnngen des Corps Legislalif und des Seuals
in P a r i s , soweit dieselben auf Rom Bezug habe».
Was bis jeht uou den KomlN!ss!onö-Vcr>illnina.en ver-
lau lc t , Iä')t auuebmcn. dai.; l ie Adreß<Di,?kusslon im
gsslt)gebenl>eu Köiper der Regicrnng des Kaisers Na-
poleon nicht im MlüdeNen gefahllich werden wi ld.
Off 'Nl 'ar hat man sich bereits init den eiiifilißleichNen
Depulitten benommen uno erwartet, da>3 die imperia-
listische Polit ik in dcr tömischeu Frage auf leil'.en ern.
fteu Widerstand stoßen weree.

Dic «P l l l l ö . Z l g . " ziiirt die Turiner Korrespon-
lluzeu der „ T i m e s " mid des „ N o i d " , in welchen die
Möglichkeit dcr V l r k h u n g deulschen VuuDesgelnclcz
l'ci eincm Angriff auf Venezicn besprochen nnd Issriei^
für I ta l ien verlangt w i r d . und fügt die Bemerkung
bei : »W,r degnügeu nns . ohne Uüftrerseils cin Wort
vinzuzüfügeu. von diesen lcckcn AcnjZciungen ilalicui-
scher Vegehllichkelt Ä l l zn ncl'men. S ie sind an slch
leibst genngtüd. uns Deutsche an die Pftlcht zu ,uah<
neu, mit vorsichtiger Znrnckhaliuug cine Vcwtguug
zu beobachtn, durch wclche derartige Ansprüche wach-
s)crufcn wcldcu könne».

Korrespondenz.
Trieft, Ili. Februar.

- ^ Olsten! s>id die Abzählnng der vom IV.
Wahlköroer abgegebeueo Sl imnizel l l l für dic vo»
demssll'en zn wälilendlu 12 Mnnizipalrälhe S ta t t .
— Das R e s u l t a t d.rselbcn zeigte eine» entschiede-
»en Sieg der i'alicnischeu Wahleomil^'s - alle 'zirölf
von dci'selbeu vorgeschlageneu Kandidats»! sind ge-
wähll ivordeu. Wie wir früher schon eiwädnlcu. zwei-
ftllcn wir uicht daran, daß die Rühriglci ! dcr l iberal,
italienische» Partei ihr zum Sieg uerh.'lsVi, würde;
daß dctsclbc aber so g l ä n z e n d ausfallen werde,
halt'»» wir lucht clwarlct. Die verschicdcucn M iß-
griffe des „patll'ollschen Comi tes" smd jedenfalls

großcutblilo daran Schuld, daß es ,nit seii'en Kan-
didaten so ganz un» gar nicht dulchgcDruna.cn ist.
und die llnül'erlegle Auswahl dclsel!.''!! bal dazu bei-
getragen, zu verstimmen uuo dlr Gegluparlci leichles
Spiel zu verschaffen. Unter oen Gewählten finden
wir »ur zwei deulsche Nameu; uou dcr Eucrgie des
Eiucii hat man bis jcyl uoch keine Beispiele gehabt,
von dem Zwcitcn ist lil Hinsicht ans öffcnllichcs '̂c^
bcu übelh.nipt noch nicht viel bl launt. Die meisten
Stimmen haben sich auf den Archil l l lcu Sforzi uer:
eint, lineil Ehrenmann in jcder Hinsicht, dcr von
allcu Comite'S in Voischlag gebracht war?. Nächst
ihm eiuigll» sich die mcistcu Sli»>mcn alif den Dr .
Cummio; eö ist dieß die gleiche, aus dcm I . l t t i )9
bckanute Pelsönlichleil, wclchc politischer Uultliebc und
verrälheriichcr Korrespondenzen verdächtig, iu Verhaft
genommen, al>r nach cüugcn Mouaicu wieder als
schuldlos entlassen winde. Unter den sonst Gcwähl-
len bcsiuren sich ncbeu einzelnen Gntcu allch viclc.
auf deren Wirken mau für i/pt noch lciue große»
Hoffnungen zu lege» vermag.

Es wird slch nun zcigeu, ob die Deulschcn rurch
die Wahlcn dcr übrige» ll Körper mel)r Vctlrcler
bekommen werde». Dic erlilleue Niederlage ist jcdeu-
falls sehr zu bedauern, und uoch lranr iglr ist es, daß
in Folge der gein.ichlcu Mlßguffc die Absichteu u»D
das Tlcibcn dcs konservativeren Eomil^'s Mit eiuem
großen Mißtraucn bcurlheilt werden, wclches dcr
Sache dlöselbcu dcn clupfillolichslen Schadeu zufügt.
Zum Uebeifluß kursirl cilic ^islc lu,t 48 Namen, welche
oic >ämmllichcn Kandioaten einhüllen soll. welche von
den, «pairioiischcn Eomi lc" i» Vorschlag gebrach!
werden soll.n. und unter wclcheu wir liueu große»
^heil der Mäoucr fiudcu, welche iu dem seitherigen
Mnnizipium sich befindend, als nnvorlheilhast für un-
scre SlaDt von dcr allgememcn Sl in imc bezeichuet
wcrdcu.

Viele glauben daher, daß der Konsclualismus
dcs palrioüschcn Comity's sich so weil rrslilslcn möchie.
Alles möglichst beim Allen zu lasseu. Wi r wüuschcn
auf das lebhafteste, daß es demselben gclingeu möge,
sich V<rtraucn zu eriverbeu. denu uachoein die I n -
teressen der Deutschen von den il^liciüschen Comity's
gewiß nicht bclüllsichtigt werdeil. muß es uuZ sehr
oarnm zn lhnn sein, daß das konservalioc Comit^
sich derart belhälige. t̂ aß wenigstencl cin Theil seiner
Kaudldaleu in das Muulzlpi l im gelange.

H? e st e r r e i ch.
H V i e n , 18. Fcbluar. Dic P u b l i k a t i o n des

Rcichsralhstaiuics uno der ^'andeoilalule ist. wie hculc
iil Filianzlrcislil vcrsichcit wurde, endlich im ^'aufe
dieser Wo.he zu erwalte». Mau sagt. dliß oic gleich-
zeitig klschcinlllden Auofnhlllngs-Verordnungcu Daraus
gerichtet sein werden, l ie sofortige Vollziehung rer
Landtags» uno Nlichsralhöwahlc» zu crmöglichcn, da-
mit die Reichsvmreluug lioch im Moual Apri l ihre
Thätigkeit beginnen könne. Die Einbelufung c>«s uu-
gallschlu l.'auolagcs soll gleichzeitig mit derjenigeu
der übrige» p»I,Iizirl w.rdtN. D.'r 1,'auplsächliche I n -
halt der S la l l l l c sc'Il mit t e m , waö darüber bereits
bruchstückweise bekannt geworden lst, ziemlich geimu
überciusli!»!r!s». (Pllss>.)

— Die Il<d>'r«KuriaIlo»selenz hat auf Aotrag
des Septemuir Szc»t< Iv l ,nys deschlossc». in S t ra f ,
sacheu zu dein alle» unganschc» Geseßc zuiückzuklhrcn
und dariu die deu EoeUelllcu ge».'ähllcu Bcgüüsligun-
gen wcilcr ansznoehnell.

Ncueste Unchrichlcll und Te leMmm.
P e f t , 18. Februar. Wic da^ heullge Adeud.

blall des «Plster ^ 1 , . ^ , ^ " ans i!ugos vom 111. mcloet.
lv in lc dascll'sl ler gewesene Hoovcd - G i l x r . i l Aoboih
durch cie Gludarmelie veryaslel uud uach Tcmeövar
abgeführt.

I u der heutige» Iustizkoufereuz wurde da) Preß-
gcseß vom Jahre 184« mit schwurgerichllicheu, Ver-
fa l ' l l» . dann das eiste Haupistül-f des Gutachtens der
Moiüau'Kommissiml (oie Sleinlohlcnglwcrke »elref.
fenD) angenollline».

I u der heutige» S i t M g der Stadl-Nepläseutauz
wurde» die Vize.Sladihal ipl lclüc uuo S ta r t - ^ i en t , -
uauls g<wählt, daun line Arressc an den Monarchen
wt>,fn des Bel^gslnngOznstandcS in F iume. und die
Anlloorl anf las W a r a s d i n c r R u n d sch r e i b e n
alilhenlisill.

Die heule angen^lumene Adresse der Stadt Ofen
auf das kaisellichc Rcskl'pl hält den Iocengang t>cr
Eölvöö',chen Rede ein.

T u r i n , 17. Fcl'snar. Ein Dekret, durch wel-
ches die adlninistraiive Selbstsländigkcil Toscana's aus-
gebobcu w i rd . ist erschienen.

General Mouabrea ist gestern mit dem Doku-
mente über die Kapilulaliou G a l a ' s hier angelangt.

Die amtliche Zeitung velküudet die Demission
F^rini 's nnd die uorläusige Uclicruahme des Porte«
fcuillcö der öffentlichen Albcileu tnrch Cavour. dann

die am 18. um l l Uhr Vormittags stailsiiidende
Parlamenlöclöff l luug. zu bereu Feier Die vier ^cglo-
nen Nationalgaroc auölüelcn. Das Mnnizipinm for-
l?ert die Bewoh»cr Turms auf. die Stadt glänze»»
zll beleuchten. Dcr „Nazionale" melrcl aus Neapel
l>ie Eittdcclung einer Verschwörung zu Gunstlu M u -
rals. Den Mitgliedern soll der Prozeß gemacht werren.

T u r i n , 18. Februar. Bei der hcute stallgefuu-
renen E r ö f f » u u g des P a r l a i u r u l e s sprach
rer Kön ig :

« I t a l i l N , fast uollsläildig befreit nnd einig, ver-
traut sich Ihrer Weisheit an. Es ist au I h n e n , es
nun zu orgauisiieu. Sie werdcu die glößlnlögllchcu
admiuistralivcn Freiheileu cl i i führc», stelS darüber
wachend, raß rie Eillhelt gewahrt bleibe. Die öffent-
liche Meinung ist uus günstig. Der Kaiser, wahreuo
er uus die Wohllhaieu dcr Nichtiinerveuiion sichelte,
hat es für augcmcsseu erachtet, ftiucu Gesandten ab-
zuberufen. Dicscs Ereignlß hat u»scr lebhaftes Be-
oaueru erregt, ohne unsere Erkenntlichkeit zu beem-
trächtigen. Frankreich und I ta l ien haben bei Mageuia
u»o Solfcrino emeu Bnno geschlossen, welcher u»l
anfiöslich sein wird. England, das älteste Valcrlano
dcr Freiheit, hat unser R lch l , über uns selbst zn vc>>>
fügeu. anerkanut. W>r loeroeu die Unterstützung, die
es lins lurch seine gulen Dienste grwäl/lt hat , »»-
vergänglich iln A»deuleu halle».

AIs külzlich ciu erlauchter Fürst den Thron
Preußens hesticge». habe ich meine» Gcsaudlcu au
ihn abgeschickt, um ihm unsere Sympathie f«r seine
Person und die dculsche Nation zu bezeugen.

S ie werden meiner Regierung behilflich sei», die
Rüstungen zu vervollständige».

In» Bewußtsein s'incr Kräfle wird daS Königreich
I ta l ien den R'athschlägen ter Klugheit Folge gebeil
löuucu.

Meine St imme hat sich ehemals mit Kühnhcit
erhoben; allein es ist ebenso klug zu rechler Zeit zu
war ieu, lvie zu rechlcr Zci l zu wagm.

I ta l ien ergeben, habe ich sür dasselbe mein l'e«
bcn u»d meine Krone gewagt; aber Niemand hat das
Rlch l . die Eristenz »no die Geschicke einer Nation
auf'S Spiel zn sehe».

Die Elnnahnie emer gewaltigen Festnng h.,t iu
würdiger Weise die Heldenlhatcn »rr Armee und dcr
Mariuc gekröot. Bcide sowie auch die Freiwilligen
habe» eine» Ruhm erlangt, welcher dem ^ande ein
gerechtes Vellraueu in sich selbst eingesiößt l'at.

Es ist mir angenehm, d.in ersten ilalicnischcn
P^rlailienle lie Fieudc zll bezeugen, welche ich hier-
über als König »»d als Solo.i t empfinde."

— General Eialdini soll hcnlc oder morgen hier
eintreffen. Die Bevölkerung und das Pailaincut be<
reitcu festliche Deinonstralionen vor. Es wurde eine
Sammlnug veranstaltet, nm ihm einen werthuollcn
Lorber. uno Eichenkranz zil überreichen.

N e a p e l , 17. Februar. Von Calablien wurde
l iu Schiff mit Waffen und bourbon'scheu Soldaten
au Bord tN'isirt. d ,̂ö in die Gewässer vo» T a -
ra »lo fllhr.

WllhlVerftmmlunlZ.
Bei dcr am 17. Februar d. I . im Gcmeinde-

Ralh^s.iale abgehallencn Versammlnng vo» Kaufleuten
und Industriellen leg l. lmo II. Wahlkölpers wurde»
<̂ l Siinunzeltcl abgegeben. — Das Rcsnllat deS
Skrnliniums ergab folgende Kandidatenliste:

1. Hlrr Gustav H»eimann «0 Stimmen
2. „ Aulon Samassa III)
3. ,) Auto» Kr isper 4ii ',
4. ,, Lamderl Luckmann 4 î
U. » Josef V laön ig 44
6. « Josef Debeu; :j8
7. « Iol'au» W iuk l e r :!8 „
8. „ Anlicas Mal i tsch U(i
0. « Dr. Anton Nack 3« '̂

W. ., Karl Holzer 3.'! "
11. „ Dr. Nikolaus Necher 3Ü
12. .. Dr. Iohauu Zhuber 3Ü
13. „ Iohauu Mühlc iseu 34
14. „ V.'Icl!liu ..'ieschko 33 „
lii. « Jakob Mayer 32
lli. ^ Florian Vtaurer 31 ^
17. ., Vnlrcas Tchreyer 3l
18. ^ Fidelis Terpiuz 2« „
l«. ,. Dr. Johann VleiweiS 24
20. ., Wenzel Stedry 23 ,.

'̂aibach den 19. Februar I8ül.

Ty eater.
H e u t e . Mittwoch: „ D i e V r a u t aus Bre-

men", LnstspicI.
Morgen. Donnerstag, znm Voltbeile der Stadl'

armen, zum Isteu Male: „Weib l iche Liebe "»»o
Nache", Schauspiel.

Uebermolgen. Freitag: „ E i n Judas " " '
»» ,»« neune", Charakterbild.
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S> ^>H '.^il>'li -^ ^ '^ ^ ^-^«i f^o» ?. ^ ^ ^ ^ V ^ ,^ Vlipe in S O . Sternschin,ppcn am 8. nnd 17. Schwache (^rolischi'üte-
c- ! " v ^ — 7 ^ — ^— - ^ Z ' ^ rung am 1U. um 3 ll. Morg. ^Inkilnft der Dohlen am 7, ^ n ^ der
-2 H ^ H ^ ! H Z Z ^ F V Z Z ^ Z Z 'Z A U ^ - Wil^gänsc am 2^. Orschcilicn lcr Zcll'lelche am 28. Dcr Seidenschwanz
A ' ^ Z ^ K " ! 5! 3! ^ ?i 3 3i i3 ^ ^ K ^ « K ^ Z (lj()i»!)V(!il><l gnlN'Il,) war dnrch ren ^nizen Jänner lino Fc^»ar >>,

^ " ,^. A K 3 ^ ^ - . . ^ - l>l-r Uingcl'lin^ '̂a,l'achS nichl seilen. Giftes Anfl'lnyeil 5eö Schnee'
^3 ^ '3 '° « ^ o, c? >n V t^ V ,<-> c» « « <» ?i A <3 alöckchcnö i^ll!l»,ll>^^ nivlili«) am 27.

2 ^ ^1 - ^ . - M ä r z . Vis znm 2 l . trockene Witternn^, n> den Nächle» staifc
^ ^ ' " V 5 ^ ^ Z 3 !Z ?3 Z 3? 3̂  K Z ^ Z ^ ,^ H ^ Ncifl'tloll,!^. Die Schnccoickc in c>cl El'ene jlymolz eül !„ ĉcv Ic^cn
Û ZA I Z I ^ I ^ ^' ^ .^ .^ ^ 2 Z Z Z l3 ,^ ^ <I ^ Woche. Die Saat oeü Sommer^ lreireö 1,'e^ann am 2l). Dcr Wühler«

^ ^" ^ ^ ^ ^ 2 3 Z loggen hat stark Erlitten. I n oen Äl^cn dedenlen^e Schneelnasscn.
^ ' l!.'»!'üc,^ , i ! ^ w o , . ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ K,.^ Regen am «., 22.. 23.. 24,. 2ü., 27.. 28,. 30. Schnee am l^.. 8 „ 9,. 23. .
^ n^ln,ipn,'V^.mn,'^ . . ^ ^ ^ ^ .^ ^ ĉ  ^ ^ c7. ^ co ^ ^. 2ü,. 2 l i . Hcsligc Winoe: am 8. lind 9. a»s N O , ; am 17. anö O . ;

^ l cD ĉ  .c> ^ 10 ^ ^ - . . ' '»< ^ -o - ^ « an» 2 1 . allö W . ; am 2^l. anö S W . nild S . ; am 2 i i . aus S . Gewitter:
" ' Z Z 3 2 ^ Z Z Z ^1 ^ ^ 3 3 ^ ^ am 2l>. „ m ^ !». Züich.li. anö S , ; am 27. c>!tfer»l in S . Ilild S S W .
^ -" " Ankllnfl des Kiliipc^ und ocr Heiocschncpfc am l l , ; ocö Thnrmsalken

' 3 D , ' « l ! ^ « g , " ^ « ^ " ^ ' ^ ^ " ^ " " ^ " " ^ ^ ^ Z nm 16. ; ocr Hanöschwallx am 26. Zug 0cr Kraniche am. 18.
" ^ I Z ^ Z H S Z Z I Z D ^ ^ Z KZ April,
n» Z j <3 ! u? «H <O «̂  >̂ 3 ^ -^ <- «c, «> <o 3 Z t'cr Ekene starke Schnfssäl^e in dcn Alpen. Neis ai'i >3, unc» 1^, ,
Z U « '^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ^ " Neaen am 1 . . 2. . 3.. 4. . l i . . 0.. 7,. 8. , !) . . 10.. l ! . , 18.. 1 i)..

^ l ^ ^ ^ ,3 ^ d̂  « ^ « ^ Z ^ 3 « 2 Z Z . ^ ^ ^ " ^ 2 1 . . 22. . 23, . 26.. 20. . 27. . 2'.).. 30. Schnee am 4. Hls-
^ -- ^ .̂ ̂ " tiger WcNlvlno am 2 l . Gcwil lcr: am 8. nach 12"/^ li. cn,S S . rnvch
l ^ ^ 5 ,^ , , Z Ä H l^ ^ " . " -^ 33 ^. '^ 2 R ^ " ^ H , „ „ ^ ^ s^^,^, „ach 2 II. Plapsegen mit etwas Ha^cl ; an, 23.
? ' « > : ' ' , '! "k 5' c6 -^ ^ l^ t- ^ -^ ^ ^ co .^ S ^ - g^^ipci'sörmigcr Hagel; am 2(i. gegen 12 l>. unl'edeilicnl'cr Hagel-
3 ^ ^ ^ . -v^^"^-.-—^. ^ -^-:'^^.—7—^—-. " A schlag. Intensives Morgenroth am 26. Mondhalo am 4. Mondl'of
^ «3 ^ -° A A A A A A ^ A A I- "I A ^ ^ am 23. Lichtmcleor am 23. l!M 7 ll. 63 m.' in der Nichlnng U0I,

.Z. Z ^ Z Z B Z Z Z Z 3 Z Z ^ ^ Z H Z S S O . nach NNW. Äuknnfl oer Nachtigall am 1,. ocr Man^elkrähc
^ "^ . i « « «7, o, <̂ , o, ^ o , <?< <>, ^, 5, ^ 8. ^,^ 7 ^ ^ '^ Glickgnck am l).. dcö Pi,o! am 20. . de>3 roldlWigcn Fal<

^ ' > ^, t^ <2 t^ V a? »' >n « 1-, «n ^, A ^ ken am 22. Erschcinen de^ l'raunen Ib is (l!»l6 l''<>Ic!lU'lIll,>;) am 2.

V "^ . ^ M a i . Vonl 1. l.'is 6. uormalc Wärme, am (i. empfilirlichcr

^ ^ ^ 3 ^ V <x ŝ  ,-, ĉ  <̂  ^ w cv o, <o l^ ^ ^ ^ Vtnckschlag lcr H^ä!te. am 7. stalker 5t^if. '̂0M 10. an schnelle Wärme.
" Z ^ I I- 2 " ^ ^ ^ Z .^ >6 3 U Z ^ ^ Z ^ znnahme. fall Sommerh l^ . l'iö 26. warme, oft schwule Tage. vom
.^ «̂ ^ ! ! .2 3 2(i. a» dis znm Schlnssc' lc« Monals k^lt. Die Wüll-rnng war den

^ !! ^ ^ ^ ^ ^ l>ii'il,endcn Ol'sll'ännicn änünsl günstig. 3l'cgrn am 1 . . 2 . , 3.. tt.. 8..
A Z 56 Z 3 5 Z °6 Z Z 3 3 ^ ^ Z F 14/. l 6 . . 22.. 2 4 . 2U,. 27. . 2!1.. 30. Heftiger Win I ' : am 4. miö
^. ! , > , , ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ . , j , l ^ Z N O , , am 7. anö S W . Sturm am 6. nach 12 l>. ai>s O. kuiz;

. 3 ,U ^ ! ^ .L .̂ nii, 20. nach 3 I». ans NW, durch '/, Stnnoc. Heft ier Ost am 22.
, ^ .3 Z ' s s s s f f s s ^ V ' s s I ' s s ^ ^ ^ ' ^ ^ l ' " ^ ^ ^' " "d ""> 2l). Ociviltcr: am 3. nach 4 ^ l>. Nachm. ailö
<2 ^ . ^ , i Z Z Z ^ Z ^ U ^ ^ U U ^ " ^ NO, uoil lnrzer Dan . r ; am 20. nach 3 !>. Nachm. aui! NW. schwach;

^> - ' , ! ^ . " . , ^ . ^ _ 3 ^ . . , . " " ^ " , . ^ " LZ am 22. um 2'/.^ l». Nachm. auS O. turch 1 Stunde; am 24, Nachm.
' ^ H , " ! ^ ^ ^ " ^- 2 ^ n ^ ^ > 33 Ĥ Z Z Z ' 5 - um 3'V^ l». anö W S W . heftig, rrr Vül) schlug in cine Schupfe in
2i.? 3 —. ^ ^ ^ H Ü.—3- " , ^ — ^ — ^ " der Kapnzincr-Vorstadt ein, ohne zn zmioen. verciilzelte Hagellörner,
^ ^ ! ^ ^ w ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ Q Z " ^ Dauer 1 ' ,^ Stunde. Windrrrhnng uoa W S W . uach O. . NW. und
^ . F ^ , ^ ^ ^ ^ 33 K N <>. " i^ 3̂  ' ^ ^' H^A W . ; am 20. um 1V, l». Nachm. schwach; dalül Abends »ach 10',^ l l .
^ ^ ^ ! ^ ^ "!" ^ ° > ^ ' ^ ^ ^ ^ . ^ ^ I ^ ^ H — ^- 7̂ ans S . sehr heftig' am 27. nm 2 !>. hefligrö Gewiller anö S . durch
.-77- « >V .̂ ! "ß ^ " ^ ß 3 ß ^ ^ ß 3 8 » T ^ 1 Sinni 'c. der B>>h zündele eine Harfe dei Selo an. 3.Vondhof am
Z Z 'V) I ! L L L L ^ L Z L ^ L ^ K ^ ^ - " - ; " i t rmgsörmigem Halo am 3 l . Nebensonne am 6. um 7^1».
Z^ B ^ ^! 3 3 8 « 3 ^ 3 3 3 R « 3 ^ ^ Morg. durch 8 m. Welterlelichtcn: am 13. stalk in N. und NO.;
T «-, ! ^ "̂̂  '̂ ' ^ ' ^ ^ " ^ "m 14. in S O , ; am 20. in S W . ; am 26. in W, schwach; am 26.

A Z ^ Z Z " ^ H R 2 ^ " " R " ^ ' Z-2 st.nk in W. uud SW. Erdl'cl'cn iu s.'tez nnv Cittlc ^Unlclkrain)
" ' ^ ^T^, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " am 8. um 12',2 >>. und 6'/, li. Morgens Hagclschlag i» dcr Um-
^ D ^ H Z Z ^ Z ^ ^ « ^ ^ 2 3 3 2 D, gsdnng von Naritna am 20.; anf dem Z.iycifelde aiu 22. Echnecsall
D D " D / j ^' !!. ^ li!. li!. I I . ^ ^ 4- 4. j -^ r- I in den Alpen l'iö nahe au 4000 Fnö Sechöhc am 27, Axknnft des
^ ^' ^ « ^ Zicgcilmellera am 1., dcS Strodschncirerö am 7., der Wachtel an, 9.

- - i ! 2 z s ^ . 3 ^ B ^ § ^ ^ s « « A^Z J u n i . Dcr wärmste Monat des Jahres. Ncgcn am 7.. 11.,
A r i 2 2 2 ^ N ^ N N 3 i I ^ Z U A 13 14 16,. 17.. 18.. 22.. 23.. 29.. 30. Hcfligc Winde: am
^ ^. ^ " " " ^ " « "- « " «^ « " « ^ ^ ^ ^ g ^,g SW,, am l l . ans O. Gcwilttr: am 13. u», 2 l>. Nachm.

" ^ ß ' Z l l S e ' I ^ K K A A s ' H I A « Z entfernt in NO.; am 29. Vorm, schwach ans SW.; am 30, Ml. 1 l>.
^ H Z Ü ^ Z I Z I I 3 3 Z I Z I Z - - Mrg. aus SW. sehr heftig dnrch 1 <2lunde; dann Nach.l,. um :> 1,.

^ ^ M 3 « 3 " ^ ^ 3 " ^ « 3 « H ^ uou knr^r Dancr. Am 30. l'ercnient'l'r Schncefall in rcn Alpe», "is

^ A ß 3 ^ ! . . ^ . ^ - « . . >« ^ <. » . ' ^ - > r « unter 6000 FuL Sechöhe. Wettt, leuchtn an. 4, m NNW,; am 13.
^U « ^ ^ , ^ ^' " " <̂  " " ^ .3 in S O ; am 14. in W.; am I l i . in NW.; am l /. „'. W. ; am 22.

' L ' ß 7 l ^ .„ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « -> H ' ^ Z .Z in SW. nnd S O , ; am 27. in N, H^el,ch!,g !n, MöttNngcr Boden
^ I - i - 2 . Z Z Y ^ 3 " Z ^ 3 Z Z Z ^ « 2 Pfarre Suhor am l l . Mondhof am 3. GcsegnetcS K.rschmjal'r.

Z Z 3 ? 8 « « « Z i « « " « A . K K 3 . c^uli. Bis zn„> 18. ">eist warme, trockene Tagc. wate, reane-
3 3 I — . . ' ^ v " " ß ^ 'isch. Rege., am 1.. 6.. N).. l ^ 12.. 19.. 20.. 2 , . , 2 2 . 23,. 24..
^ Z ^ ^ s s ^ k ^ k V ' ^ ^ Z Z s ^ ' - Z ^ 26.. 20,. 27.. 28,. 2!),. 30. Sn.rmc: am 20. «us S W . in NO.

5 ^ ' Z I ^ 3 ^ 3 ^ A ^ ^ ^ 3 3 ^ Z ' " umschlag.ud. enlwnrzeüe ul'cr.'O Eichcu l>ci Selo nächst La.bach; am
'3 > . " ^ " . ^ , ^ ^ ^ " " , " " " " " , ^ « 2« /aus S W . von lurzel Daucr nut wo!kenl'ruchallig.'!i! Gnssc liud
^- ^ ! ' ^ ^ ^ -> " ^ ' « O ^, ^ ^ Z ^ I ' lindedcnlendem Hagsls'-l'I^g- ^ w i i t e r : am 6. „ach 2 'k . aus ONO..
3 - ^ ^ - ! ^ ^ ^ " 2 Z ^ durch ' / . Stunde; am 8. nach 8 l>. Mdö. entfcrnt. schwach; am 17.

Z , » Z , ! V ^ Z ^ Z Z R K ^ Z Z B .^ « ^ um 3'/.2 >'. ^achm. entfernt ul N. und N O . ; am 1!). »„„ 12 !>. anö
Z " Z i ! ^ 3j K 3 !.1 !>1 ^ ^1 ^ '^ '^ N K ^ « S W . heflig dnrch 1V<» ^ l lmde. in Waiisch und im Nosend.ichcr Walde

^ 5, N !, n n n n n -0 -^ 5, 5, 55 « .5, « ^ ^ ^ ^ ^ ̂ . ^ , j ^ t i n ^ am 20. nm 3 I». Mls S W . mit vclheercndem
! ^ F »^ ^ Z Hagilschlag >n der (Vladl lind Umgebung, lici Strobclbof l'eginucnd.

3 3 3 « . ^ « t i ^ ^ Z Z i!l»er Waüsch. d l „ Roscnl'achevbcrg. z '̂ml'̂ ch d-g gegen Kallcnl"i,nil
^ ^ -« - Z F ^ « '3 - T K Z 3 ß, 5 ^ sich erstreckend, Daner '/4 Stunde; a,u 23. um 7. l>. Morg. h.füg
^ <"> ^ ,3. 3 I - ft- ,3, ^ ^ ^ " . Z Q * "lls S . ; am 26. um 4. l i. Nachm. kurz; am 27. Mgs. um 4 l..

^ , ^ , - . ' ^ ,. ' ^ ^ ^ ^ > i ^ ^ " ^ ^ , . ^ Dauer; am 29. um l ! ^ l». Mgs.. dann Nachm. um 6 !».
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entfernt i» N N , ; am 30. Mgs. lim 0 ll. in SW.
Wellcrlenchlen: am N. in W. und N . ; am 9. in
W . ; am 10. in S W . ; am N . in S W . ; am 17.
ssark in N. und NO. ; am 19. in S Q . ; am 20. in
S W . ; am 23. in S. und S W . ; am 27. in S W . :
am 2«. stark in W, Starke Schneesälie in del, Alpen
nm 26. n. 30. Doppelter Regenbogen am 1. Schwache
Erdeisä'ütterung am 19. mn 4 ^ l». Nachm.

Aussnst. Ha'nfige Morgenncbel, dcncn nament-
lich im Ictucn Driilcl ssliönc Tage folgten. Regen am
2.. 8.. 1 l . 13., 14, III., 17.. 2!.. 29. Gewitter:
am 2. um ä ll. aus W. ; am 7. Abos. nach 11'/« l».
aui« S . hefiig dnrch 1 Stunde; am 11. um !1 !>.
Mgs. ans S W . schwach, dann um 2 ' / , l,. Nachm.
anö S W . ; am 13. nach 12 l>. Nacht« dnrch 1 Stnnde.
spater nm 3 I». Mgs. 'schlug drr Vlil) in das Hans
Nr. l i i in l̂ cr Pollixa-Vcustadt ei». odne zn zünden;
am 14, NlichlN. »m 3^2 ll, von kurzer Daner; am
29, nm 4 ^ I>. ans SW. Wttterleuchlen: am 7. in
S W , ; am 12. in N. und W. ; am 14. stark in S W . ;
am 23. i>, O. u„t> S O . ; am 28. in NO. nnd W. ;

' am 29. in O S O . Montchoj am 22. Sternschnuppen
am 9.. 10., 11., 10.. 17. Schnecsall in den Alpen
am 13. H.igelschlag bei St. Veit nächst Sillich am 29.

September. Die Ncifgefahr »im 13. nnd !4.
bei p!öx>Iich sü'gslretcner Kälte giilg glücklich vorübcr.

im letzten Drlt lr l schöne wolkenlose Ta^e mit den ae»
ivöhnl'ichen Morgennelicln. Regen am 5.. 6,, 7., 8.,
1l.^ 12., 1«,. 1"/,. 19.. 20.. 2 l . , 2«.. 29., 30. Ge-
witter: am 16. um 3 I>. Nachm. ans W, mit Hagel-
schlag auf dcm Z^ierscloe; am 20. nm 10 l>. Morg.
alls SO. dnrch 1 Sllinde. Wellerlelichtsn: am 16.
am 26. in S . lind SO. Farbiger Monrhof am 28.
Doppelter Regenbogen am 19. Frischer Schnee in
dcn Alpen am 2 l . Oesegucles Odsljahr. Die Hasel-
nnsse schr reichlich. Gnle Honigcrnic. Die Äilliche
(^^"xu^ cili,^) in dcn Buchenwäldern sehr zahlreich.

Ok tober . Vis zum 8. angenehme HerdNwitie-
rnng. Am 9. Wctlcrstnrz mit starkem Schnecfall i»
dcn Gebirgen. Der I^iüsch^rg. «der !̂<»loi<x biö
^kr i l herab, der l(, i.», die Verge nln Pilllchgral)
beschneit. I n dcl, Schnccbcrgcr Waldungen si»d mcb-
rere Menschen c>froren. Mit dem starken Reif am
I I. nnd 14. erreichte die Herbstflora ihr Ende. Vom
1i>. bis 22. heitere. vom 23. bis zlim Schlnsse des
Monats trübe windstille Tage. meist odnc Sonnen»
schein. Regen am 1.. 2., 9., 10,. 12., 13.. 14, 23.
Am 23. Neliel den ganzen Tag. Gewittcr am 12.
nach 6 !,. in S. Wetterleuchten am 9. in SO.
Farbigcr Mondhof am 22. u,,d 23. Zug der Kraniche
am 24.

November . Starke Neifl>il>u»g in deu Näch-
ten vom 1. l'iS 9. Vom 9. l'iS 18. trübe, meist
regnerische Willernng. Am 18. Wettersturz mit einer
3 Zoll mächtigen Schneedecke nno znnedmender Kälte
l'is u>m 22., später Tl)anweter mit starker, süowcstl.
Strömling. Zllm Schlüsse deS Monats die Ebene
schneeloS. Rcgsn am 13. 14.. I.'i,. 16.. 17., 18.,
22,. 23.. 24 , 23.. 26.. 27.. 28.. 29. Schnee am 9.
und 18. Starke Winde: am 7. aus NO, ; am 13.
N'ichm. ans N. stürmisch; am 27. nnd 28. heftiger
SW. Vlipe am 30. AbendS. Große Klarheit der
^'nft am 10. Erscheinen deS arktischen Tauchers ((̂ c>-
lvml)U5 nsclicutt) am 13. Allgem. Landfall am 1.

Dezember. Für diesen Monat ungewöhnlich
liefer Vaiomcterstan». Vis 1!5. milde Witterung,
o^nn Schnecfällc lind stfigcndc ^älte, am 2li. trat
îc südw.stl. Strömung mit Regengüssen ein, lind

wurde in den 3 let/tt!! Tagen dllrch Die nördl. »n!er<
».'rochen. Die voihcr trockene Schneedecke in der Ebene
mit einer Gskrnste überwogen. Negen am 4., 6., 8.,
9., 10.. 11., 28.. 26.. 27., 28. Schnee am 4., tt.,
6.. 18., 20.. 21.. 22.. 24., 26. Starker Nordwind
am 29. Mgs,. fast stürmisch. Intensives Morgenroth
am 30, und 3 l . Erscheinen der Sammetente (Oido-
min lu^:<) nm 7. Zng der Wildgä'nsc am 26.

Druck und Verlag vou Iguaz v. Kleinmayr st F. Vamberg iu Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamber^.

Anhang zur Kaibacher Zeitung.
N ^ r l i ' t t ' w l ' t l ^ t W i e » , (Mittags l Uhr) (Wr, .^tq. Al'dl'l.) ?l,if dic Nachricht voil der »iahe bevorstehend.'!! V.!Üffc,!t ichmig d.s Statut.'« für di.' L.nidrc!^,«,^»»^ di, Haltllü.i
^ » l > ( l ^ ! l i l ^ l l » l ) l . l?. ^^l'ni.n-. ftst. P^pierc l'.ha>iptst.u slch l'ii <il>» S,1,l»sss, li^'rdl'^hil Astil-i, l'.̂ ,idc<>? qssilcht. M.t.i'll- und snmd^ V.i lutcn, aufa»^.' billiqe». zn!.<zt stliftr i» F^lqt

^v^ßlrc» Äidarfc.) für r«l l^ Drckliü^cii, schlicßl^ unl'cdcittcüd »icdri^cr als ror^stcr». Gl>d lil.ipp.

Oef fe l l t l i chc Schul t» .

ä. des SllU,!c« (siir I (ll) st.)

(«c>t> W a l l
I n ('sin,'. Währung . zu 5°/« 5i).ä0 00. - -
Nat!l,'»a! - Äiilchlii mit

Iäl!„cr-(5l,'u>,'. . . . „ 5 „ ?<>,»(> 7i» 7"
National - Aokhcil »uit

Apn t - l i r l i p . , 5 „ 7U.70 7ll!» '
Uttal!!.il»'>ü , 5 „ «.'»,"- «!.'» lä
dstlo mit M>>i-(5oilP. „ 5 „ Uö.VU U0. -

d.tto ., ^ i « s>?2.', 57,7.'.
mit Vcrlosuüq v. I l^:^» . . 1V!'.—- »<»'.» s>«

„ ., 1 « 5 ^ . . «U,7>» ^72ö
., .. ^<>0 zu

öl><> ft. . . ^.l»<) «»,^0
., .. <ll«M»i1. 8^.50 82 7.)

(zrüit'-Ncütcüsch. ^» 42 l.. ln<«li'. löäO l ü . —
lt. der ̂ ronläüdcr (siir ^UU st.)

lHriiildltttlaililü^-Ol'ligatiolicl!.
Vli.'d.'r'O.st.ir.ich . . zu 5»'/̂  8!l,5,0 8^. ^
Ol ' . Oest. nnd Salz. . ^ H ., «»l.'iä Nü.ä'»
Völ)!».ll . . . . . 5» ., 89.5.U 80,

^jrlo Wax
Zteicrmcns „ " „ ^ » ' — 8>>,ä«
Mähr .» u, Schlcsi.n . „ 5 „ 8,'>,.',<» «l i —
!Il!>,a>!l . . . . „ 5 , 6.).7.'» <><> " »
Q m , Van, , ^iro. u. S lav . „ 5 „ «N 75 l',^,50
(i!.,l><!c!l 5 „ 62,.>U <!>^'i^
L ic l ' lü l ' . i l . Bi l low.. . „ ü „ <>l,ä<) »»2,2.'»
V.».lia!iisch.ss Au l . !«'>!> .. .'» „ 8 6 — l^/><)

Äk t ie» , (pr . S l l l l l ) .
Natioilall'alis 732,— 73',.—
^ildlt-''?!»^. f. Handel ». stj,w. zu

2^0 si. ö. W. (ohin Div,) ltt<i.l>> ,<!,'. 20
')l (', (^^o,».-Gcs, z. s»t>l» ,1,ö, W, 558,— 5<iü —
K ss.rd -iltordb z. <<»<»() ft. <^M. 2 !^^ . 2lh»i -
^taat^-Ü!s,-Gls. zu 200 ss. 6.1),'«'.

od.r ä0<» Fr 29! 50 2l»2 —
Kais. Mis.-Vahu zu 200 st. (5. M. <«^5l) ,^5 -
Silt>-»o>dd.Vtrl'.-V 200„ ., ' lU7,— Il>?,5«>
Thci'U'. zu 500,1 (5M.»iit l00 ,1.

("»'/«) "inzahlilüg . . . . —.— —.—
Siidl, Staats-,!l,'!»b.-vc» n. Cliit.

ital, l5is, 20!» st ö. M, 5l)0 F>.
»,, 100 ^, (50'/..) (villas,!»mi I N ! . - - «92 —

Villi ' War.
Galiz,Kall-Liidw,-Aah»zi!2s»0st.

< .̂ H't, m. 80st,<.^U"/«) Ei»z. l<;8,-^ l»l,̂ ,5<»
O.ft Do»,-Dampssch,^'ls, ^ . ^ ^ ! !. ̂  ^12.—
O.!^rrs>ch, v!m)> i „ Tlicst F^> l.>0,— l«l».—
Wie». Dampi'm.-Ätt.-M's '^ 'H !l75, - 380,—
Pcsshcr Kcttcnl'riick.u . . . 3!»5,— ^00,—
Äohi», Wcftl'ahn zu 200 st. . 1<l2.5<» 16^!.—

P f m l d b v i c f e (für l<)0 st)

National- «jäh. v .J . 1857z.5"/« >«>.— >0l,50
l'a»t auf 10 „ d,tto ., 5 „ !>?.— 9^. -
<H, M. vcrlosbarc . „ 5 „ N l . - - l)l.5«>

Nationalb. ( , ..
aufös t .W. l ^ ' s l ' a r t ^ ^ . , ^ 5

'̂ose (p.r Stnck)
Kr^d-Änssalt fur Hand.l », G.w,

z« !00 st. öst.W l>2 5<) l l^,7.>
Do».-Da»N'is-G z. w0s l , l ,zM. !»!».— !<><> —
Ttadtgei». Of,n zu4<» fl, ö, W. . 37 75 3« 2 >!
(i^crl'azy „ ^0 ., («2'i. . 8!»,-. »l»,50
Salm „ 4N ., .. . '^', ?5 3<; 25
P>>Issu zu^0 st, (>'H. :»7...0 38 -

(.«.ld Ware
'5l"Y „ ^N ., „ . 35 25 35.75
Zt. (".uoia „ ^0 ., „ . .^5,.7-, ^ss25,
Wiüdisch^vä!) .. 2>> ., ., . 2<».75 2,.25
Wald!!.!,! „ 20 ., „ . 24.?ä 25.25
Klglrvlch . , ! « , . « . l^.25 15,75

Wechsel.
3 M 0 i i a t e

3Gsld Vr,.s
'An^l'ur.,, für «00 st. s„dd. W. . l2<! — l2«!2' '
.>r>n!s,!!st <i. M,. d.tto . l ' ^ .50 >2l>?5
Haml'ixg. sn, l<»0 !l>c'.nf Vanlo . l l <— l > > 25
^l'noo!!, iür 10 Pf. Sterling . l.',7 75 >^^ 2.»
Par i^ . fn l !!»<» Fleiss . . . 58^,0 Ü8,<")

(5ours der Geldsorten.
<5!cl» V.nc

K. Münz Dukatlii 7 st, — ?ilr. 7 st 1 Nki'.
K>o»cn . . 20 .. 35 ., 20 .. 28 „
j'.'.al'oleons^or . N „ 86 „ I l „ 88 „
Rüss, Impcri^le . »2 „ 7 « 12 8
^icinOthaler 2 „ 22 ., 2 , 22'/, „
Sill'tr-'Aaio ^7 .. 5!' „ 47 75

Effekten- und Wechsel-Kurse
au dcr k. k. usseutlichcn Vörsc iu V3icu. '

Dcn l9. Fsl'rnar 1«6l.
^ffeftc,,. Wechsel.

5"/« Mata!!iq»c>z <!5,<?0 Silber . . . l4«>.75
5°/«'. ' lat.-«nl. ^ t tW , ^'»?r» . . ! ^7 ,—
Äansalti.» . . 738,— .ss. k. Dufat.« U.i)8
.'krsditalticn !<:<!,ki<) ^

F' r e»» d c « 2t l lze ige.
Den 13. Februar 1861.

Die Herren Vlirger. Inspskior. — Honhelser, Hau»
delö^lgenl. lind — Kicking. P^hnl'sainte, uon Wien.
— Hr. ssüüek, Fal'rif^'cslhsi-, von Gr.iz. — Hr. Wilchcr.
Privatier, oon Präwald. —Hr. Hsimann. Handelsinann.
von Triest. — Hr. Slel'isclmik. hehrer, von Tainach

3 . 3 0 8 . ( I )

EllllRtlllfllS«
Der Vcrmalllingornth des ^cmcrdlichcn ^uo -

hilfoklijj'e - Vereins ilidct alle Ehren - und wirk-
Uchc Mitglieder Hli seiner fnnstcn Vencral-Der-
slimmlunss ein, welche nm 3 t. Febrn«ir li°ls>l nm
11 !ll)r ilorl,littalp im ^athhaUl'-Innlc nl'gchal'
ten wcrdcn wird.

1. Ansprache des Vrrcinö-Porstnndcs.
2. Vorlrag des Jahresberichts.
3. Wahl vou 4 Verwaltungörätl'cil.
4. Wahl des Nevislous-Ausschusses zur Pri'ifuug

dcr Ial'rcsnchnuug.
l>. Vcsondcrc Anträge.

3 24!, (3) ^

I n dcr St Pctcrs> Vorstadt Nr.
i>0 wird in gröjjcrn Parthicn

Nothtllllllell-u«iKitsmlhol^
zu luulscll gesucht.

K u u d in a ch n n g.
Die unterm 8. v- M . , Z. NW, ucrlaut.

barlc ?lnordnnng, daß die im Freien erscheinenden
Hunde an einer Leine geführt werden muffen,
tritt mit l8. dieseö außer Wnksamkcit.

Dieß wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

K. k. Polizei - Direktion.
Laidach am l5. Februar l 8 t t l .

Z. 509.

Pfandämtliche ziizitatiosl.
Douucrstag d e u I H . F e b r u a r

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
indem hierortigen Pfandamte die im Monate

Dczcmbcr t83l)
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 20. Februar 4 5 6 l .
Z. 264. (1)

W I " ^ " ^ ' ^ l O I l ^ i n ' t z Buch-, Kunst- und Musikalien - Handlung M
^ in Laibach, sind soeben untenstehende Artikel angekommen: ^

M ^ k l l ^ t l N l l l U l . (Äuperst brillaute Laudschaftcu) von rcuoininirten Mristern der me- M
^ dcrländischen Schule, iu geschmackvollen Goldrahnicn, vou 20 — bis 100 si. ^

M D l l j s t l t l o r sc l 'Oc l sU l l tN für Künstler, in bequemen ^mol.'l'nl..'.,, als: die ver- D
^ D schiedencil ('<»ul<ui> von Weiß, Roth, Schwarz, Gelb, Grün, Blau, Vraun, x. :c., M
M>. l'̂ r Iub<> 24 bis «0 fr. M

R PhotoWPhM! sslr Albums von ^o«,.z» ... !>^I5 uud V, «oti ck 5.tt,"<5 M
'^W in ̂ ! ^^< . l l l ^ ' ^ davon sind besonders die reizenden Landschaften, Genrebilder und Por« ^ ^
M ? ^^ts zli empfehlen. Preis vr. Blatt «0 kr. und 2 fi. W

M ^ I i l l l g l j l t tPh ie -U l l l iMcN für Por t rä ts , als: braune, schwarze und brouzirte, in D
M ^ ovaler und viereckiger Form, ü Stück 40 kr. bis 6 fi. H>

M S ! t l t 0 s l l g j l ' D l l ! l t l ) a l s : Ansichten von Oester re ich (darunter von W i e n und 200 M
ß D verschiedene vou S t c i e r l n a r k). ferner: von Deutschland, der Schweiz, I t a l i en M
^ M (darunter verschicdeuc vou R o m . N eapel 0v' P o m Pci), Spanien, Türkei (ver- ^
W schiedenc Aüsichten von Konst a n t ino v c l). Griechenland, Aegypten :c. ^.. M?
Z M » 40, Ü0, l>l) und 70 kr. M


